
Pure Frauenpower 
Ausverkauftes Konzert der Neuentdeckung Soha im Tollhaus 

 
 
Pop und Karibiksound mit Ragga, Reggae und Hip-Hop 

 

Wo sie ist, geht die Sonne auf. Soha erhellt nicht nur den französischen Pophimmel, auch hierzulande 
ist die Botschaft der musikalischen Neuentdeckung angekommen. Zahlreiche geduldig wartende Fans 
bekommen keine Karten mehr, das Tollhaus ist ausverkauft. Eine mehr als respektable Leistung für 
eine Künstlerin, die gerade einmal ein Album veröffentlicht hat und ihre erste Deutschlandtour 
bestreitet.  
Drinnen gleicht die Atmosphäre dem, was beim Fußball „Hexenkessel“ heißt. Allerdings feuern hier 
alle dieselbe Mannschaft an, und jeder, der es irgendwie auf die Spielfläche geschafft hat, gewinnt 
haushoch. Schon vor dem ersten Ton brodelt die Stimmung kurz vor dem Siedepunkt vor sich hin. „Es 
ist Eure Party heute“, feuert Soha das Publikum mit strahlendem Lächeln und schwingenden Hüften 
weiter an. Kurz darauf gibt es schon keinen Zweifel mehr, dass die Mission „gemeinsam feiern“ an 
diesem Abend unter einem guten Stern steht.  
Auch live springt die in Marseille geborene Tochter einer algerischen Großfamilie zwischen Stilen, 
Sprachen und Kulturen hin und her. Nicht umsonst heißt ihr durchaus wörtlich zu verstehendes 
Debütalbum „D’ici et d’ailleurs“ – „Von hier und von woanders“. Soha nimmt den Hörer mit auf eine 
durchweg tanzbare Reise, die nur selten von ruhigen Titeln durchsetzt ist. Dabei fährt sie in ihrer 
multilingualen Musik Textzeilen wie „On ne saura jamais whatever people say como empieza l’amour“ 
auf. Das Überraschende daran: Der Slang wirkt authentisch und wird auf der ganzen Welt verstanden. 
Da bekommt das Wort „Crossover“ gleich eine ganz neue Bedeutung. 
Soha bringt an diesem Konzertabend tollen Pop und karibisch inspirierte Musik zusammen, vermischt 
das groovige Trio Ragga, Reggae und Hip Hop zu einem explosiven Gebräu, schwebt nicht nur in der 
luftigen Coverversion von Serge Gainsbourgs „Les Petits Papiers“ in französischen Sphären. Soha 
vereint alle Einflüsse, die ihr Leben bislang mitbestimmt haben, und entwirft gemeinsam mit ihrer 
vierköpfigen Band eine gleichsam lässige, zauberhafte, kraftvolle und mitreißende Klanglandschaft. 
Frauenpower pur!  

Elisa Reznicek, Badische Neuste Nachrichten, Februar 2009 
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